
Wunderwelten
Nicht nur Miniaturen auf
vier Rädern bringen die
Besucher bei den Modell-
bahnfreunden zum Staunen.
Begeisterung lösen auch
andere Szenarien aus –
sogar bei Olympiasieger
Eric Frenzel.

Windischeschenbach. (zer) Jährlich
versuchen die Modellbauer ihren
Gästen bei der Ausstellung etwas
Neues und Besonderes vorzustellen.
Heuer war es die Skisprunganlage,
mit der sie an vergangenen Zeiten
bei dem Rad- und Skisportverein
Concordia Windischeschenbach er-
innerten. Concordia-Chef Heinz Uhl
berichtete in der Runde mit dem
Nordischen Kombinierer Frenzel,
dass es 1953 eine Holzschanze in
Gleißenthal gegeben habe. Der wei-
teste Sprung war 44 Meter. Nach
zehn Jahren war das Holz marode,
die Anlage wurde abgebaut. „In den
Fünfzigern gab es sehr gute Springer.
Wir wechselten dann ins Fichtelge-
birge nach Bischofsgrün oder fuhren
nach Hirschau.“

Bei der Modellausstellung in der
Mehrzweckhalle startete Frenzel den
ersten offiziellen Sprung auf der
Nachbildung. Er löste die Abdeckung
und drückte den Knopf an der „Con-
cordia-Schanze“, die das Logo und
Emblem des Rad- und Skisportver-
eins trägt. Elegant in gebückter Hal-
tung fuhr der Zwei-Zentimeter-Mann
zum Sprungtisch, besiegte die
Schwerkraft und flog tatsächlich mit
neuer Weite über den Konstruktions-
punkt, der kritischen Weite. „Da habe
ich ja eine gute Saison vor mir“,
scherzte Frenzel.

Der Nordische Kombinierer steht
unmittelbar vor den Saisonstart. An
diesem Wochenende hatte er noch
frei. Natürlich läuft das Training
schon länger, auch auf Rollenskiern
rund um seine Wohnort Flossenbürg.
Nach dem Absprung bei den Modell-
bauern fährt er nach Oberstdorf zum
Lehrgang. „Es folgt ein Sprungtrai-
ning in der Schweiz, ehe es nach
Finnland geht.“

Vorsitzender Robert Beer führte
den Sportler nach der offiziellen Er-
öffnung durch das große mit 90 Mo-
dulen verkabelte Ausstellungsgelän-

de. Dabei erlebten die Besucher mit
dem Ehrengast, dem sich auch Bür-
germeister Karlheinz Budnik an-
schloss die rollende Landstraße mit
zahlreichen Pkws und Lkws, die wie
von Geisterhand geführt auf den

Straßen unterwegs sind und auf den
Zug fahren.

Begeisterung lockte auch der Con-
tainerbahnhof mit Fähre, auf die
Schnellzüge und Containerwaggons
verladen werden, hervor. Die Jugend
zeigte ein technisch aufwendiges
Rohmodell mit einer Kehrtwende, an
der sie derzeit arbeitet. Vorgestellt
wird es wohl im nächsten Jahr.

„Was die Mitglieder hier zustande
bringen, ist einzigartig. Gerne stellen
wir unsere Halle kostenlos zur Verfü-
gung“, sagte Rathauschef Budnik.
Genauso begeistert ist Alfred Tragl
aus Tirschenreuth. „Ich bin kein Mo-
dellbauer, aber ich komme immer
gern. Es gibt immer etwas Neues. Ich
schaue mir das gerne und lange an,
verbring schon mal einen halben Tag
hier.“ „Ich freue mich, dass wir die
Besucher zum Staunen bringen kön-
nen, denn hier erleben die Gäste stil-
echte Eindrücke und Erlebnisse in
kleinem Maßstab“, sagte Vorsitzen-
der Robert Beer.

Weitere Bilder im Internet:

www.onetz.de/1708171
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Neben der klassischen HO-Anlage präsentieren die Modelleisenbahner
auch große Spurweiten, die sie bei besserem Wetter nicht nur auf dem
Tisch präsentieren, sondern auch im Garten verkehren lassen.

Begeistert von der
Technik und dem
Modell der Mini-Ski-
sprungschanze sind
Erhard Stark, Modell-
eisenbahner-Chef
Robert Beer,
Olympiasieger Eric
Frenzel sowie
Heinrich Bergler (vor-
ne, von links). Nach
den Erläuterungen
schickte Frenzel den
Springer per Knopf-
druck auf seinen
ersten offiziellen
Sprung.

Mit großen Augen
staunen Jung und Alt
über die Züge, Autos,
landschaftlichen
Details und liebevoll
gestalteten Szenen
bei der zweitägigen
Ausstellung der
Modellfreunde
Windischeschenbach
in der Mehrzweck-
halle. Bilder: zer (3)

Tipps und Termine

Basteln und
Wild-Kochkurs

Wurz. (ls) „Kränze aus Naturma-
terialien“ lautet der Titel eines
Bastelkurses am Dienstag, 15.
November, um 19.30 Uhr im Ge-
meindesaal. Mitzubringen sind
biegsame Äste und Gehölze,
Draht und Schere. Beim nächsten
Kurs des Frauenbundes drei Tage
später kocht Otto Uhl mit den
Teilnehmerinnen drei Wildge-
richte. Beginn ist um 19 Uhr im
Gemeindesaal. Gebühr zehn
Euro. Anmeldungen für beide An-
gebote nehmen Monika Liebs,
Telefon 09602/2759, oder Inge
Zimmerer, Telefon 09602/2937,
entgegen. Auch der Eintrag in der
Liste in der Pfarrkirche ist mög-
lich. Am Dienstag, 22. November,
bindet der Frauenbund um 14
Uhr in der Mosterei den Advents-
kranz für die Pfarrkirche.

In aller Kürze

Windischeschenbach

ATSV – Badminton. Heute, 19 und 20
Uhr, Kinder- und Anfängertraining in
der Mehrzweckhalle.

Chor „EinKlang“. Heute, 19 Uhr, Pro-
be im evangelischen Gemeindehaus.

Concordia. Heute, 20 Uhr, Skigym-
nastik in der Mehrzweckhalle.

DJK Neuhaus – Damengymnastik.
Heute: 18 Uhr Qi Gong, 19 Uhr Frau-
en-Fit im Kindergarten.

Eltern-Kind-Gruppe Windisch-
eschenbach-Neuhaus. Heute, 9 bis 11
Uhr, „Krabbelwichtel“ im Kinderhaus
Heilig Geist.

Feuerwehr Windischeschenbach.
Heute, 18 Uhr, Jugendgruppenstunde
im Gerätehaus.

Kolpingsfamilie Windischeschen-
bach. Heute, 19.30 Uhr, öffentlicher
Vortrag von Chefarzt Dr. Michael An-
gerer im Pfarrheim über „Schlagan-
fall: Erkennen, Behandeln, Vorbeu-
gen“.

Seniorengemeinschaft St. Emme-
ram. Dienstag, 8. November, 14 Uhr,
Vortrag von Gemeindereferentin
Franziska Hausner im Pfarrheim. Mit-
fahrgelegenheit an den bekannten
Haltestellen.

Trachtenverein „D’Waldnaabtaler“.
Heute im Vereinsheim Gruppenstun-
de„Teddy’s“ von 17 bis 18 Uhr und für
die „Grizzly’s“ von 18 bis 19 Uhr. Vor-
standssitzung ab 19 Uhr.

Exerzitienhaus Johannisthal. Sams-
tag, 19. November, 9 bis 16 Uhr,
Brautleutetag mit Pfarrer Manfred
Strigl.

Feuerwehr Dietersdorf. Dienstag,
19.30 Uhr, Übung gesamte Wehr.

VdK – Sprechtag. Dienstag, 15 bis 16
Uhr, im Rathaus.

Evangelische Gemeinde. Donners-
tag, 14 Uhr, Seniorennachmittag im
Gemeindehaus.

Tod und Humor
Karikaturen zum Thema Trauer und Sterben

Johannisthal. (bey) „Sie hat mir der
Himmel geschickt“, lautet der Titel
einer Karikaturenausstellung, die in
plakativer Weise, aber zugleich nach-
denklich und mit einem Quäntchen
Humor die Themen Sterben, Tod und
Trauer zeigt.

Die Hospiz-Akademie Bamberg
habe sich überlegt, wie man das The-
ma Tod in „humorvoller Weise“ den
Menschen näherbringen könne, sag-
te der stellvertretende Leiter von
Haus Johannisthal, Alfred Kick, über
die Entstehung. Die Ausstellung ist
zur Hälfte in seiner Einrichtung und
zur anderen in der Stadtbücherei
Kemnath zu sehen. Mitorganisatoren
sind die Pfarrei Kemnath, der Hos-
piz-Dienst Weiden/Landkreis Neu-
stadt und die Katholische Erwachse-
nenbildung (KEB).

Brunhild Spannl von der KEB
nannte die Karikatur eine noch neue
zeichnerische Möglichkeit, den Tod
darzustellen. Im übertragenen Sinn
könne man vom Spottbild reden. Der
Tod sei etwas normales, etwas das
zum Leben einfach dazugehöre, sag-
te Adelheid Freifrau von Gemmin-
gen-Hornberg, die Diözesanoberin
des Malteser Hilfsdienstes. Deshalb
könne man ihm auch mit den Mit-
teln eines Karikaturisten begegnen.
Die Bilder gäben einen Rahmen, der
zur Diskussion anregen solle, ergänz-
te Rüdiger Erling, Referent für Hos-
pizdienst im Landkreis Neustadt/WN
und der Stadt Weiden.

Die Bilder sind im Johannisthal
und in Kemnath ist bis Ende Novem-
ber zu sehen. Anfragen für Besucher-
gruppen nimmt Kick entgegen.

Herzhaft lachen Alfred Kick (stellvertretender Leiter des Hauses Johannisthal), Rüdiger Erling (Referent für Hospiz-
dienst), Brunhild Spannl (Katholische Erwachsenenbildung Weiden), Diözesanoberin Adelheid Freifrau von Gem-
mingen-Hornberg und Direktor Manfred Strigl (von links) über die Karikaturen der Wanderausstellung. Bild: bey




